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NACHRICHTEN AUS

Ampfing – Einige Änderun-
gen gibt es auf dem Stan-
desamt der Gemeinde
Ampfing. Die Standesäm-
ter der Gemeinden Helden-
stein und Rattenkirchen
wurden mit aufgenom-
men. Nun wurde der Ge-
meinde Ampfing von der
Standesamtsaufsicht im
Landratsamt Mühldorf
empfohlen, drei Standes-
beamten vorzuhalten, um
Vertretungsmöglichkeiten
zu haben. Bisher wurde es
von Andrea Huber geleitet,
des Weiteren arbeiten dort
als Standesbeamte Gerda
Wagner und Thomas Hell.
Da Huber an das Landrats-
amt Dingolfing-Landau ver-
setzt wurde, übernimmt
Hell kommissarisch die
Leitung des Standesamtbe-
zirks Ampfing. Diese Lei-
tung hat Kämmerer Hell so
lange inne, bis als neuer
Standesbeamter Thomas
Greger bestellt ist und die
Leitung des Standesamts
übernehmen wird. hra

Standesamt
neu geregelt

Ampfing – Gemeinderätin
Sandra Bubendorfer-Licht
(FDP) erkundigte sich nach
dem Sachstand bezüglich
der Neuerrichtung einer
DK0-Deponie in Schicking.
Bürgermeister Josef Grund-
ner (CSU) teilt hierzu mit,
dass die Gemeinde Amp-
fing vom Landratsamt
Mühldorf darüber infor-
miert wurde, dass zur Plan-
genehmigung der Deponie
eine Umweltverträglich-
keitsprüfung und damit
ein Planfeststellungsver-
fahren erforderlich ist. hra

Gemeinderätin
erwägt DK0-Deponie

Heldenstein – Horst Linke
konnte vor Kurzem seinen
85. Geburtstag begehen. Frü-
her arbeitete er bei der
Deutschen Bahn in Stutt-
gart. Anschließend ging er
zu Siemens. 1962 hat der Ju-
bilar beim Flughafen in Er-
ding als Sicherheitsbeauf-
tragter und Techniker gear-
beitet. 32 Jahre lang ging er
dieser Arbeit nach. Privat
zog es Horst Linke mit sei-

ner Frau Ingeborg 1972
nach Heldenstein. Dort er-
baute er mit viel Eigenleis-
tung sein Eigenheim. Sein
Leben ist geprägt von Fleiß
und Elan. Fünf Kinder füll-
ten das Haus mit Leben.
Heute freut er sich auf Besu-
che seiner Enkelkinder.

Seine Leidenschaft zum
Handwerk und zur Garten-
arbeit ist bis heute noch ge-
blieben.

Horst Linke
feiert 85. Geburtstag

Heldensteiner macht gerne Gartenarbeit

Der Jubilar ist Vater von fünf Kindern. FOTO RE

Obertaufkirchen – Durch die
coronabedingte Verschie-
bung der BTV-Punktspiel-
runde wurden die Vereins-
meisterschaften beim TSV
Obertaufkirchen erst im
September ausgetragen. Ne-

ben zwölf Herren haben
nach zehn Jahren erstmals
auch wieder acht Damen
die Meisterschaft durchge-
führt.

In den Gruppenspielen
standen bei den Herren mit

Christoph Oberberger und
Alex Gantschnig zwei Spie-
ler, die nicht gesetzt waren,
in den Halbfinals. Hier ge-
wannen dann aber die Favo-
riten Bernhard Faltermeier
und Markus Angermaier

klar. Beim Finaltag der Her-
ren kam es im Spiel um
Platz drei zum Duell der
„jungen Wilden“ Oberber-
ger und Gantschnig. Hier
fiel die Entscheidung im
Match-Tie-Break, bei der
Gantschnig gewann. Das Fi-
nale bestritten dann die
Top-Favoriten Angermaier
und Faltermeier. Nach ei-
nem knappen ersten Satz
setzte sich Angermaier klar
durch und wurde zum
zweiten Mal Vereinsmeis-
ter.

Beim Finaltag der Damen
kam es zu einem spannen-
den Spiel um Platz drei.
Letztlich setzte sich eben-
falls im Match-Tie-Break
Emma Eisenmann gegen
Steffi Brandlhuber durch.
Im Finale standen sich Bet-
tina Steinberger und Heidi
Meier gegenüber. Hier sieg-
te die Favoritin Steinberger
und ist damit nach der lan-
gen Pause neue Damen-Ver-
einsmeisterin.

Bei der Siegerehrung er-
hielten die Sportler Gut-
scheine für das Vereinslo-
kal „Zum neuen Fassl“.

TSV Obertaufkirchen kürt Vereinsmeister
Nach zehn Jahren beteiligen sich erstmals wieder Damen an dem Turnier

Die ersten vier Plätze belegen die Damen (von links) Steffi Brandlhuber, Emma Eisenmann,
Bettina Steinberger und Heidi Meier. FOTO RE

Stefanskirchen – Bei der Feu-
erwehrversammlung Ste-
fanskirchen konnte Vorsit-
zender Rupert Nicklbauer
nur von wenigen Veranstal-
tungen im vergangenen Jahr
berichten. Das Jubiläum
zum 125-jährigen Bestehen
musste einmal abgesagt und
zweimal verschoben wer-
den. Jetzt hofft man, dass es
2022 gefeiert werden kann.
Nicklbauer erwähnte weiter
den gelungenen Anbau des
Feuerwehrhauses. Die Mit-
glieder hätten sich dabei
mit vielen ehrenamtlichen
Stunden eingebracht.

Corona nimmt keine
Rücksicht auf die Einsätze,
so Kommandant Michael
Reichl. Ausgerückt werden
musste zum Brand eines Au-
tos, zum Ölspurbeseitigen,
zum Absperren bei einem
Verkehrsunfall oder um ei-
nen Baum aus einer Strom-

leitung zu holen. Außerdem
gebe es auch wieder
Übungseinsätze, Schulun-

gen und weitere Aktivitäten.
Aktuell ist Reichl damit be-
schäftigt, die Ausstattung

für das neue Feuerwehrfahr-
zeug zusammenzustellen.
Die Jugendwarte Michael

Beis und Florian Tischler er-
hielten ein Lob für die ge-
lungene Arbeit, die sie mit
den Jugendlichen leisten. So
eine starke Jugendmann-
schaft hatte die Stefanskir-
chener Feuerwehr noch nie,
so das Resümee des Kom-
mandanten. In der Ver-
sammlung wurden zudem
auch fünf Jugendliche neu
aufgenommen.

Ein schöner Punkt auf der
Tagesordnung war die Eh-
rung langjähriger Mitglie-
der. Hierbei wurden Agnes
Felbinger und Stefan Leng-
müller für 25 Jahre ausge-
zeichnet. Für 40 Jahre aktive
Mitgliedschaft ging das Feu-
erwehrehrenzeichen an
Benno Godl, Bernhard Vogl
und Rupert Nicklbauer und
für 50 Jahre wurde Sebasti-
an Meindl geehrt.

Landrat Max Heimerl be-
tonte in seinem Grußwort,

dass in Stefanskirchen eine
gute Dorfgemeinschaft
herrscht. Die gelungene Ju-
gendarbeit mache sich in
der starken Nachwuchs-
mannschaft bemerkbar. „Ju-
gend ist der Erfolg der Feu-
erwehr von morgen“, so
Heimerl. Für das Grün-
dungsfest gab der Landrat
vorsichtig grünes Licht. Man
könne davon ausgehen, dass
ab Frühjahr 2022 wieder zur
Normalität übergegangen
werden und somit auch ge-
feiert werden kann. Kreis-
brandinspektor Werner
Hummel und Kreisbrand-
meister Martin Hollnburger
berichteten zum Schluss,
dass bei den Feuerwehren
wieder langsam Normalität
einkehrt. Corona hätte ge-
zeigt, wie viele kleine Räder
notwendig sind, die in so ei-
ner Situation ineinander-
greifen müssen.  stn

Stefanskirchener kehren zur Normalität zurück
„Jugend ist der Erfolg der Feuerwehr von morgen“ – Große Nachwuchsmannschaft weist den Weg in die Zukunft

Bei der Ehrung langjähriger Mitglieder: (hinten von links) Kommandant Michael Reichl,
Kreisbrandinspektor Werner Hummel, Landrat Max Heimerl, Bürgermeister Josef Grund-
ner, Sebastian Meindl (50 Jahre Mitglied), Kreisbrandmeister Martin Hollnburger und
(vorne von links) Vorsitzender Rupert Nicklbauer, Benno Godl (40 Jahre Mitglied), Agnes
Felbinger (25 Jahre Mitglied), Bernhard Vogl (40 Jahre Mitglied) und Stefan Lengmüller
(25 Jahre Mitglied). FOTO STETTNER

Ampfing – Zweimal hat das
Energieunternehmen RDG
nach Erdöl gebohrt. Beide
Male war die Suche erfolg-
los, die Untersuchungen
sollen aber nicht umsonst
gewesen sein. Mit der Ge-
meinde Ampfing will das
Unternehmen eine mögli-
che Nutzung in Form von
Geothermie prüfen.

Groß angelegte seismi-
sche Untersuchungen, zwei
Bohrungen und Fördertests
– die RDG hat zwischen
acht und zehn Millionen
Euro in das Projekt inves-
tiert, aber: „Das Erdöl
konnte nicht mobilisiert
werden“, damit hatte Pro-
jektleiter Ernst Burgschwai-
ger Anfang 2020 das Aus
für die Erdöl-Förderung er-
klärt. Dennoch hielt das
Unternehmen weiter an ei-
ner möglichen Energiege-
winnung fest.

Erste Untersuchungen lie-
ßen auf eine Erschließung
geothermischer Energie
hoffen. Wie diese genutzt
werden kann, dazu fand
nun ein Gespräch zwischen
der RDG, Ampfings Bürger-
meister Josef Grundner so-
wie Landtagsabgeordnetem

Dr. Marcel Huber statt, wie
das Unternehmen mitteilt.

In einem ersten Schritt
soll eine Machbarkeitsstu-
die gemacht werden. „Die
Prüfung bestehender Boh-
rungen für eine Nachnut-
zung mit erneuerbaren
Energien, in diesem Fall
Erdwärme, ist fester Be-
standteil der Unterneh-
mensphilosophie der RDG.
Durch die Umsetzung der
Studie prüfen wir jetzt die
Wirtschaftlichkeit dieses
Projekts, das wir gemein-
sam mit der Gemeinde
Ampfing aktiv weiter vo-
rantreiben wollen“, erklärt
RDG-Projektleiter Ernst
Burgschwaiger. Auch die
Gemeinde Ampfing wirkt
an der Machbarkeitsstudie
mit und hat dafür bei Un-
ternehmen bereits deren
Energiebedarf abgefragt.

Diese Daten fließen in die
laufenden Untersuchungen
mit ein. Dazu bekräftigte
Bürgermeister Josef Grund-
ner bei dem Gespräch: „Die
Gemeinde unterstützt das
Vorhaben der RDG, um für
heutige und künftige Unter-
nehmen in Ampfing erneu-
erbare Energie bereitzustel-
len. Im Moment wird ge-
prüft, welche Möglichkei-

ten es zur Nutzung der Erd-
wärme gibt.“

Bedarf steigt in den
nächsten Jahren

Außerdem erfolgte ein
Austausch hinsichtlich po-
tenzieller Abnehmer inner-
halb der Gemeinde. Im
nächsten Schritt werden in-
teressierte Unternehmen
zu einem Informationsge-
spräch im November einge-
laden. Ob auch Betriebe auf
der anderen Seite der Auto-
bahn angeschlossen wer-
den könnten, ist noch un-
klar. Eine rechtliche und
technische Umsetzung der
Autobahnquerung ist laut
RDG im Zuge der Machbar-
keitsstudie zu klären.

Zu den Bestrebungen der
Gemeinde und der RDG äu-
ßerte sich auch Landtagsab-
geordneter Dr. Marcel Hu-
ber: „Ich begrüße den Aus-
bau der erneuerbaren Ener-
gien in der Region aus-
drücklich, denn der Bedarf
wird in den kommenden
Jahren enorm steigen. Die
Umsetzung der Energie-
wende vor Ort bringt nicht
nur Vorteile für die Ge-
meinde Ampfing, sondern
für die gesamte Region.“

Geothermie für Ampfing
RDG und Gemeinde arbeiten an Nutzungskonzept für erfolglose Erdöl-Bohrung

VON RAPHAELA LOHMANN

Die Suche nach Erdöl am Schickinger Bohrplatz bei Ampfing war erfolglos. Doch jetzt
bietet sich die Chance für eine Nachnutzung der Erdöl-Bohrung. FOTO  BARTSCHIES

Pfarrei – Ampfinger Austrä-
ger der Caritasbriefe wer-
den gebeten, Briefe in der
Woche vom 26. September
bis 1. Oktober im Pfarramt
abzuholen.
Pfarrei – Zum Erntedank-
fest, 3. Oktober, 10.15 Uhr,
Salmanskirchen, sind alle
Kommunionkinder und
Fahnenabordnungen der
Ortsvereine eingeladen.
Pfarrei Stefanskirchen – Ge-
betskreis, Montag, 4. Okto-
ber, 19 Uhr, Pfarrheim.

AMPFING _________

Heldenstein – Pfarrei: Wort-
gottesdienstleiter laden
zum Bibelteilen, Montag,
4. Oktober, 19 Uhr, Pfarr-
heim, ein. Thema: „Wir
brauchen eine Wende –
jetzt!“
Heldenstein – Pfarrei: Senio-
rentreffen, Mittwoch, 6.
Oktober, 14 Uhr, Pfarr-
heim. 3G-Regel ist zu be-
achten. Bitte die Nachwei-
se mitbringen.
Rattenkirchen – Pfarrei: Ern-
tedankgottesdienst, Sonn-
tag, 3. Oktober, bei schö-
nem Wetter vor dem Bür-
gerhaus. Kinder dürfen
Körbchen mit Früchten
mitbringen, die gesegnet
werden. Die Vereine mit
Fahnenabordnungen sind
willkommen. Sitzgelegen-
heiten sind vorhanden.
Rattenkirchen – Pfarrei: Mi-
nibrotverkauf der KLJB Rat-
tenkirchen, Sonntag, 3.
Oktober, nach dem Gottes-
dienst, 9 Uhr, Pfarrkirche.
Erlös ist für einen guten
Zweck.

RECHTS UND LINKS
DER ISEN _________


